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bon etwa 86,000 Sitern in fidf) auf. SBenn ba? $aß fertig
gefietlt iff, wirb e? eine Sßwere bon etwa 250 ©er.tnern
unb, wenn gefüllt, eine fo!d)e bon etwa 10,000 ©entrera
haben. ©? ift bie? wohl ba? gröfete gaß, welches in neuerer
Seit ßergeftellt ^urbe.

Jîoiifurrcu} für ein ©cridjtSßcbäubc in Straßburg.
2)a? SJtinifterium für @lfaß=2othringen hat brei greife bon

2000, 1500 unb 1000 SJtf. für ©ntwürfe ber g-acabeu unb

be? 21reppen£)aufeS eine? ®erißt?gebäube? in Straßburg aus«

gefegt. Sur Teilnahme an ber Sonlurrenz finb Slrßitelten
berechtigt, bie in ©ifaß=2othringen wohnen ober zur 3-it
öffentliche« Sauten bafelbft mitwirlen.

2öagcn naß glcißcnt SOÏobcH. §err Sireltor §. Stoo?
erläuterte in einem Sortrage in 3üriß, baß bie Slmerilaner
Säuern ihre SBagett nach irgenb einer ©ßablone bauen.

$at einer ein Stißgefß-'d, fo fann er bon irgenb einem ein

:9tab entlehnen, er ift ficher, baß e? paßt; ebenfo leicht fann
er bie Stäber laufen, wo er Will, fie gehen an jeben Sßagett.

Son zwei inbaliben SBagen fann bodh noch ein brauchbarer

pfammengefteßt werben, ma? alle? Sorteile bietet. ©? Wäre

auch bei un? gut, wenn man fich auf ein SJtoöell einigte
ntib baëfelbe überall einführen würbe.

£>äufcranftriß. 3n einer längeren Slrbeit über nnfere
2Irt zu bauen weift ©ßr. Stußbaum barauf hin, baß Del*
farbenanftrich auf Sub ober Siegelrohbau nur bann zufrieben*
ftellenbe St.fultate gibt, wenn er in fehr bünnen Schießten

jur Serwenbung fommt unb äffe paar Saßre wieberßolt
wirb. Senn bie Dclfarbe befjnt fieß bei Semperaturroeßfel
in einem ganz anberen Serßäitniffe an? al§ bie SfBanbfläße
unb bie gfolge baoon ift ein Slblöfen beS Slnftriße? in
größeren ober Heineren gießen. ©? finb au? biefen ©rünben

zum Slnftriße £afanfarben zu Derweitben. („St. St. St.")

Seueiftßcre Seelen. Unter ben oielen in Icßter Seit
in Slnwenbung gebrachten feuerfießeren Seelen mößtediejenige
ßon ©. Smith in ßßigaco als befonber? einfaß unb praltifß
bezeichnet Werben, Solße Seelen befteßen au? einzelnen
au? ©erneut pegoffenen ebenen platten, in Weißen ßößften?
einige ©tfenftäbe enthalten finb, wäßrenb biefelbeu mit reßt*
winflig an? ber Stüdfeite betüorragenben Sflctßeifen an bie

Sedenballen angehangen refp. angefßraubt werben. Sie
Sontra ber einzelnen SfSlatten finb fßräg ober ftufenförmig
geftaltet, fo baß fiß bie Stöße Oöffig bißt bedett unb burß
Swifßengabe üon SStörtel, ®ip? ober einem anberen Sinbe*
mittel zu einem ®anzen oereinigt werben lönnen. (ütitgeteilt
nom Salent* unb tcßnifßen Sureau üon Stißarb 2über? in
©örliß.)

IBIilpbleitcranliigen bet S-abriffßornfteiHcn. 3n Str. 46
ber S'itfßnft be? öfterreißifßen 3ngenieur* unb Slrßitelten*
Derein? Wieb barauf htngewiefen, baß bie eifernen Stuffang*
ftangen ber Slipabieiter bnrß bie Serbreiinuttg?gafe in ge*

fäßrbenber SBeife angegriffen werben. Stuf ber Sarlpütte
in Sunzlau (Sßlefien) würben be?halb über bie Stange
®la?röhren mit SSuffen geftedt unb bie Stange mit
einem üolumbeftänbigeu ©ement eingegoffen. Sie Statin*
fpiße ift mit befonberer Sorgfalt abgebißtet.

§ol)lgla?tafcln. 2ßic haben fßon früher über bie hohle«
®Ia?baufteine Don gallonnier in ber Sßweiz, aufgeführt
üon ben ©lafßütten £. SStaper u. ©:e. in SettStg 1" Sßlefien,
berißtet, weiße bazu bienen, lißtburßläfftge, aber nißt burß*
fißtige SBattbfläßen ober Seile üon Umfaffuugfwänben, ®e*
wölbe für Sreibhänfer u. bgl. herzufteffen, benen üermöge ber

in febem ©Iaffteine eingefßloffenen 2uft ein au?gezeißnete?
S3ärme*3iolationfbermögen zulommt. lim nun biefe üorzüg**
liße ©igenfßaft auß in weiteren fällen anfnüßen zu lönnen,
werben nunmehr auß ftaße Safein hergeftellt, ba? helfet

eigentliß Soppeltafeln, bie zwifße« fiß Wieber Snft ein*

fßließen unb bie an ben Säubern zufammenhängen. Solße
Safein haben biefelbe SSirlung gleiß guten SBir.terfenftern,
wie man ja auß in großen Stäbten — hier afferbingf beßuff

Slbminberung be? Straßengeräufße? — auß bie Sommer»
fenfterrahmen mit einer hoppelten Serglafnng (fÇalz innen
unb außen) oerfieht, bie bann im SBinter auß entfpreßenb
wärmeifolierenb Wirten. Sluß bei biefem neuen gabrilate
ift bie Surßfißtigleit gering; e? ift ferner wegengber unebenen
Segrenzuugcßäßen nur 2id)t burßlaffenb unb eignet fiß zu
Sreibhäuferu nnb Sreibbeeten, SSänbeu üon Seranben, Se*
baßung üon Kellcrräumen u. f. w. §erüorzußeben ift, baß
bie Slnwenbung fiß aud) ba empfiehlt, wo man einen Saum
mit 2ißt Derfeljen Will, aber bie Slnbringung eine? grafter?
nißt eilaubt wirb. („St. St. St.")

®ipêl)at'tung. Sou ben bieten Sorfßlägen, ben ®ips
Zum Seijpiele für Sauzwede zu härten, üerbient berjenige
ber Serwenbung bon SStetallfuIfaten befonbere Seaßtnug.
Sttan mifßt ba? Seßefaße Don ©:p? mit gefiebtem, zu
Suluer gelöfßtem Stall unb fteflt mit biefer Sttifßung wie
fonft ben ®ip?gnß her. Ser troden geworbene ©ipS wirb
bann etwa zwei Stunben in ein Sab getaußt, ba? entWeber

3mlfulfat ober ©.fenfulfat in Söaffer gelöft enthält. Ser
bem ©'pfe beigegebene tail zerfeßt ba? Stetafffalz unb e§

lagern fiß linlöäliße Sbetaffoerbinbnngen zroifße« bie
Soren bef ©ipfeS. So beßanbelter ©ipf foil zutanzigmal
härter werben nnb bleibt bei Slnwenbung bon 3inffulfat
Weiß. („St. St. St.")

älkinbcljfllicr au§ (fenunthdon. Serartige Sehälter
mit ©ifeneinlagen finb jeßt in Sübfrantreiß, Algerien 2C.

Diel im ©ebrauße, naßbem man gelernt hat, bie unange*
nehmen ©igenfßaften be? ©erneute?, ber Dom SBeine mehr
ober weniger augegriffen wirb, bnrß einen Slnftriß mit ben

Seßtei'ißeu gtuaten zu befeitigen, inbem etn berartiger Sin*

ftriß bie Dbeifläße härtet unb gegen fäurehaltige unb gäßrenbe
fjlüffigleiten fßiißt. Sluß zur Slufbemafjrung Don Cliocnöl,
3udermelaffe, SJtoIlereiprobulten, ©erbftoffen, Sangen follen
fiß biefe ©efäße nunmehr eignen, ©ine au?füf)renbe fjirma
bafür ift unter anberen Sremfßahn u. Subhop in Srann*
fßweig, bie befonber? für 3uderfabrifation mehrfaß berartige
Sehälter aufgeführt hat. („St. St. St.")

Sin bem „.ÇoljljicQcl jur Serwenbung in Situen*
räumen" naß Slonftuiliion be? §rn. 3ohn 3)tohlberg in
Stew g)orl finb zwei fowohl naß oben al? auß naß unten
fiß erweiternbe Diffnungen angebraßt. 3®ifßen biefen
befinben fiß auf ber Ober* unb linterfeite Sertiefungen,
weldje beim Seriegen auf bie fiß innen erweiternben gngen
gelegt werben. Sämtliße D.ffnungen werben bei Stufführung
einer Stauer mit Störte! aufgefüllt, fo baß eine anlerartige
Serbinbung ber Steine unier einanber erzielt wirb, wäßrenb
gwifche« bie Smgen Hörtel nißt treten tann.

Sic Stiftung eine? Sägegatter^ laitn belanntliß auf
ba? Soppelte gebraßt werben, wenn man Sägeblätter an*
menbet, bie fornoßl beim Sieber* wie beim Slufgang be?

©alterrahmen? fßneib.'n. Sin bem ©alter ift bann weiter
leine Steigerung nötig, al? baß ber bi?her einfaße Sorfßub
in einen lontinuierlißen umlonftruiert werben muß. ©in
foldjer Soppelüorfßub, weißer fiß mit Seißtigfeit an jebent
fßon beftehenben ©atter anbringen läßt, ift nenerbing? Don
ißh- Stzcpla in Steubernm lonftrniert worben, ber außerbem
noß ben Sorteil bietet, jebergeit in einen einfaß wirlenben
umgeänbert werben zu lönnen. 2für jeben Sägemühlenbefißer
ift bie Steuerung jebenfaü? ein ©egenftanb üon hohem 3n*
tereffe.

grogen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken ciiisenden.

<»49. 23er liefert fog. Silberfanb? Saß'elbe foil bei
©ßaffßaujen oorfommen. ß.fl. Offerten an bie Siarmorinbuftrie
in IRljeinecf.

<»50. SBelße ©ubftanj ift am geeignetften, um größere fßmieb»
etferne ©egenftänbe zu reinigen, beoor fie galoanifß uerjinft merbeu
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Von etwa 86,000 Litern in sich auf. Wenn das Faß fertig
gestellt ist, wird es eine Schwere von etwa 250 Centnern
und, wenn gefüllt, eine solche von etwa 10,000 Centr.ern
haben. Es ist dies wohl das größte Faß, welches in neuerer
Zeit hergestellt wurde.

Konkurrcnz für ein Gerichtsgcbäude in Straßburg.
Das Ministerium für Elsaß-Lothringen hat drei Preise von

2000, 1500 und 1000 Mk. für Entwürfe der Favaden und

des Treppenhauses eines Gerichtsgebäudes in Straßburg aus-
gesetzt. Zur Teilnahme an der Konkurrenz sind Architekten
berechtigt, die in Elsaß-Lothringen wohnen oder zur Zeit bei

öffentlichen Bauten daselbst mitwirken.

Wagen nach gleichem Modell. Herr Direktor 5). Moos
erläuterte in einem Vortrage in Zürich, daß die Amerikaner
Bauern ihre Wagen nach irgend einer Schablone bauen.

Hat einer ein Mißgeschick, so kann er von irgend einem ein

Rad entlehnen, er ist sicher, daß es paßt; ebenso leicht kann

er die Räder kaufen, wo er will, sie gehen an jeden Wagen.
Von zwei invaliden Wagen kann doch noch ein brauchbarer

zusammengestellt werden, was alles Vorteile bietet. Es wäre

auch bei uns gut, wenn man sich auf ein Modell einigte
und dasselbe überall einführen würde.

Häuscranstrich. In einer längeren Arbeit über unsere

Art zu bauen weist Chr. Nußbanm darauf hin, daß Oel-
farbenanstrich auf Putz oder Ziegelrohbau nur dann zufrieden-
stellende N.suliate gibt, wenn er in sehr dünnen Schichten

zur Verwendung kommt und alle paar Jahre wiederholt
wird. Demi die Oelfarbe dehnt sich bei Temperaturwechsel
in einem ganz anderen Verhältnisse aus als die Wandfläche
und die Folge davon ist ein Ablösen des Anstriches in
größeren oder kleineren F-tzen. Es sind aus diesen Gründen

zum Anstriche Kasiäafarben zu verwenden. („M. N. N.")
Feueisicheie Decken. Unter den vielen in letzter Zeit

in Anwendung gebrachten feuersicheren Decken möchte diejenige
von E. Smith in Chigaco als besonders einfach und praktisch
bezeichnet werden. Solche Decken bestehen aus einzelnen
aus Cement gegossenen ebenen Platten, in welchen höchstens

einige Eisenstäbe enthalten sind, während dieselben mit recht-

winklig aus der Rückseite hervorragenden Flacheisen an die

Deckenbalken angehangen resp, angeschraubt werden. Die
Kanten der einzelnen Platten sind schräg oder stufenförmig
gestaltet, so daß sich die Stöße völlig dicht decken und durch

Zwischengabe von Mörtel, Gips oder einem anderen Binde-
Mittel zu einem Ganzen vereinigt werden können. (Mitgeteilt
vom Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders in
Görlitz.)

Blitzablcitcranlagen bei Fabnkschornsteinen. In Nr. 46
der Zeitschrift des österreichischen Ingenieur- und Architekten-
Vereins wird darauf hingewiesen, daß die eisernen Auffang-
stanzen der Blitzableiter durch die Verbrennungsgase in ge-
fährdender Weise angegriffen werden. Auf der Karlshütte
in Bunzlau (Schlesien) wurden deshalb über die Stange
Glasröhren mit Muffen gesteckt und die Stange mit
einem volumbeständigen Cement eingegossen. Die Platin-
spitze ist mit besonderer Sorgfalt abgedichtet.

Hohlglastafcln. Wir haben schon früher über die hohlen
Glasbausteine von Falkonnier in der Schweiz, ausgeführt
von den Glashütten H. Mayer n. Cee. in Penzig in Schlesien,
berichtet, welche dazu dienen, lichtdurchlässige, aber nicht durch-
sichtige Wandflächen oder Teile von Umfassungswänden, Ge-
wölbe für Treibhäuser u. dgl. herzustellen, denen vermöge der

in jedem Glassteine eingeschlossenen Luft ein ausgezeichnetes

Wärme-Jsolationsvermögen zukommt. Um nun diese vorzüg--
liche Eigenschaft auch in weiteren Fällen ausnützen zu können,
werden nunmehr auch flache Tafeln hergestellt, das heißt
eigentlich Doppeltafeln, die zwischen sich wieder Luft ein-
schließen und die an den Rändern zusammenhängen. Solche
Tafeln haben dieselbe Wirkung gleich guten Winterfenstern,
wie man ja auch in großen Städten — hier allerdings behufs

Abminderung des Slraßengeräusches — auch die Sommer-
fensterrahmen mit einer doppelten Verglasung (Falz innen
und außen) versieht, die dann im Winter auch entsprechend
wärmeisolierend wirken. Auch bei diesem neuen Fabrikate
ist die Durchsichtigkeit gering; es ist ferner wegenZder unebenen
Begrenzung-flächen nur Lichl durchlassend und eignet sich zu
Treibhäusern und Treibbeeten, Wänden von Veranden, Be-
dachung von Kellcrräumen u. s. w. Hervorzuheben ist, daß
die Anwendung sich auch da empfiehlt, wo man einen Raum
mit Licht versehen will, aber die Anbringung eines Fensters
nicht erlaubt wird. („M. N. N.")

Gipshärtnng. Von den vielen Vorschlägen, den Gips
zum Beispiele für Bauzwecke zu Härten, verdient derjenige
der Verwendung von Metallsulfalen besondere Beachtung.
Man misckt das Sechsfache von Gips mit gesiebtem, zu
Pulver gelöschtem Kalk und stellt mit dieser Mischung wie
sonst den Gipsguß her. Der trocken gewordene Gips wird
dann etwa zwei Stunden in ein Bad getaucht, das entweder
Ziuksulfat oder E.sensulfat in Wasser gelöst enthält. Der
dem Gchse beigegebene Kalk zersetzt das Metallsalz und es

lagern sich unlösliche Metallverbindnngen zwischen die
Poren des Gipses. So behandelter Gips soll zwanzigmal
härter werden und bleibt bei Anwendung von Zinksulfat
weiß. („M. N. N.")

Weinbchälter aus Ceuuntbeion. Derartige Behälter
mit Eiseneinlagen sind jetzt in Südfrankreich, Algerien :c.
viel im Gebrauche, nachdem man gelernt hat, die unange-
nehmen Eigenschaften des Cementes, der vom Weine mehr
oder weniger augegriffen wird, durch einen Anstrich mit den

Keßler'lchen Fluaten zu beseitigen, indem ein derartiger An-
strich die Obeifläche härtet und gegen säurehaltige und gährende
Flüssigkeiten schützt. Auch zur Aufbewahrung von Olivenöl,
Zuckermelasse, Molkereiprodukten, Gerbstoffen, Laugen sollen
sich diese Gefäße nunmehr eignen. Eine ausführende Firma
dafür ist unter anderen Tremkhahn u. Sudhop in Braun-
schweig, die besonders für Znckerfabrikation mehrfach derartige
Behälter ausgeführt hat. („M. N. N.")

An dem „Hohlziegel zur Verwendung in Junen-
räumen" nach Konstruktion des Hrn. John Mohlberg in
New Aork sind zwei sowohl nach oben als auch nach unten
sich erweiternde O.ffnungen angebracht. Zwischen diesen
befinden sich auf der Ober- und Unterseite Vertiefungen,
welche beim Verlegen auf die sich innen erweiternden Fugen
gelegt werden. Sämtliche O.ff.iungen werden bei Aufführung
einer Mauer mit Mörtel ausgefüllt, so daß eine ankerartige
Verbindung der Steine unier einander erzielt wird, während
zwischen die Fugen Mörtel nicht treten kann.

Die Leistung eines Sägegatters kann bekanntlich auf
das Doppelte gebracht werden, wenn man Sägeblätter an-
wendet, die sowohl beim Nieder- wie beim Aufgang des

Galterrahmens schneiden. An dem Gatter ist dann weiter
keine Aenderung nötig, als daß der bisher einfache Vorschub
in einen kontinuierlichen nmkonstruiert werden muß. Ein
solcher Doppelvorschub, welcher sich mil Leichtigkeit an jedem
schon bestehenden Gatter anbringen läßt, ist neuerdings von
PH. Rzepka in Neubernm konstruiert worden, der außerdem
noch den Vorteil bietet, jederzeit in einen einfach wirkenden
umgeändert werden zu können. Für jeden Sägemühlenbesitzer
ist die Neuerung jedenfalls ein Gegenstand von hohem In-
teresse.

Fragen.

<549. Wer liefert sog. Silber sand? Dasselbe soll bei
Schasshausen vorkommen. G.fl. Offerten an die Marmorindnstrie
in Rheineck.

Welche Substanz ist am geeignetsten, um größere schmied-
eiserne Gegenstände zu reinigen, bevor sie galvanisch verzinkt werden
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fönnen, ober cjifliat ein Bud) jur 2(nleiturig biefeS BertafjrenS?
Söäre oiedeicht einer ber Witabounenten jur gefi 2luSfunft bereit?

651. 93er liefert ein cijeriteS Wammrab, §öf)e 2 m 33 cm,
nti' eingreifendem Wölben Don 35 bis 40 < m ©tirntrieb unb einer
eifernen 28eüe, 3 m 55 cm fang, für ein fiiegeubeS Wammrab,
Side 125 mm unb nocf) 2 Sfofetten, 6teilig? Offerten finb ju richten
an ©loin u. ©arlmar.n, giegelfabrif, ©onferä i. D. (®raubünben\

652. 58er liefert trociene ©ipSfteine unb in weichem gorntat?
653. SSer liefert gut getrocfneteâ SRobedfjoIs bis auf 90 mm

Side?
654. 28o ift im gürcfjer Dberlanb eine gute ©djmiebe ju

oerpacbteit
655. 28er liefert 28eicf)guf)garnituren, oarsinnt, nad) fOcobeH?

656. 28o tarnt man leicbtflüfiigeS ©ctjlagloot belieben, ober
ioie fann man fid) baSfelbe felbft bereiten, um fieine ïïîeffingteile
im geuer ju löten, abet jo, bafj bie gelötete ©teile gf-.id) nod)
hämmerbar ift, oljne ju brechen ober SRiffa ju geben?

657. 98er oerfertigt fein abgeglätteten unb roafchbaren Ber»
huh aus ïlîarmor.Sentent?

658. 28eld)es ©efchäft ober 9Bagenfabri! erteilt gefl, 21uf»

träge sur Lieferung uon Diäbetn ober fonftiger 28agiteraibeit?
659. 28er liefert in her ©cbwcij fogenannte ©teintreibe —

auch ©runbtreibe genannt — ; roirb oon Waltbrennereien aus Stein
fabri jiert

660. 28e(d)e§ Seljrbucb ber Baufonftruttion ift baS befte?
661. 38er hätte eine grofje 93anbfäge mit 38agen ju oer»

taufen
662. 28te üiele fßrerbefräfte gibt ein 38affer Oon 12 ©efunben»

liter, bie Seüuitg märe 500 DReter, unb 15 fflteter ©efäll unb wie
oiel baS gleiche 38affer bei 20 Steter nnb 600 Steter Seititng
3Beld)e Stohren erforbert e§ unb welche Turbine ift am befielt?

663. 38er tonnte fdjöneS roteS 9Jtagahonif)olj ober DRagaljoni»
fäffer liefern

VlttttDOirteit.
21uf grage 618. SBenben ©ie fid) an SouiS Baumgartner,

Sied)attifer, ©t. ©adelt.
21uf grage 619. SBenben ©ie fid) an ©eorg gifcljer, ©ufj»

ftahlfabrif unb 28eicf)ei|ew@ief)erei, ©djaffhaufen.
Stuf grage 621. Sofepb ~. Sntfjof, ©ägerei in Stuottatl)at,

©d)lo))s, tuitnfd)t mit gragefteder in Worrefponbens 51t treten.
2tuf gragen 621 unb 622. 3Bünfd)e mit grageftedern itt

Worrefponbens ju treten. 3. Wned)t, Sampffäge, ©chneifingeu.
2tuf grage 624. WeljUeiften, ade gewitnfchte profile unb

jeglicher ^oljart, liefert bidigft bie med), ©dtreinerei unb Wel)lleiffen»
fabrit oon ©ebr. gfanger, 2tlpnad) (Obmalben).

21uf grage 626. 38ir fertigen ben praftifdjften unb biüigften
transportablen üötapparat. ©chweiter u. DReili, gürid) jxi.

21uf grage 628 teile mit, baß id) nod) eine febr gut erhaltene
Banbfäge für §anb» unb gufjbetricb mit gräfe unb 33ohrfopf ju
oertaufen hätte. Sllbert Steile, Baumeifter, Wircljberg (©t. ©aüen).

2luf grage 630. 28enten ©ie fid) ait g. gritfdji, ntedjanifdje
3Bagnerei, SPfäffifon )Wt. gitrtd)'».

21uf grage 630. Unterseicpneter witnfdit mit gragefteder in
Berbinbung su treten, grans Dîûegg ©opn, 33agnermeifier, ©cbwtjs.

Stuf grage 631. S8ünfd)e mit gragefteder in Worrefponbens
ju treten. Bb'IidVe Badjntann, §oIU)aribhtitg, Oocle.

Stuf grage 632. ffSatentfteinfittmaffe in biâljer unübertroffener
Qualität für jebe Steinforte liefern ©ebrüber ©djuntadjer u. Sie.,
Sujetn.

Stuf grage 633. 33ünfd)e mit gragefteder in Worrefponbens
SU treten, grans Dfüegg, SBagnermeifter, ©chtogs.

Stuf grage 633. Wann foldje Dfäber gatij billig liefern unb
toünfdje mit gragefteder in Worrejponbens ju treten, grieb. ©djaer,
38agner in ©rtenbad) a. güricbfee.

Stuf grage 633. Dfäber für ®üngerbäreit, fowie für ©d)ub»
ïarrett liefert atS ©geeialität in foliber SBare 11. grei, nted)ar.ifche
38agnerei, Berned (Diheintljal).

Stuf grage 633. 33enbett ©ie fid) an DSw. 33eber, SSagner, 1

gttentljal b. Saufenburg.
Stuf grage 634. Blafebälge liefert 2tnton öungerbüf)(er,

9Irbon.
Stuf grage 634. gitr Sieferung uoit BlaSbätgen empfehlen

fid) Sfofimann u. Sie. in Oberbnrg (Bern).
Stuf grage 634. 9Î. Bauhofer, med). 38erfftätte in Baben ift

Lieferant oon Blafebälgen unb ftetjen ffSrciStiften sur Berftigung.
Stuf grage 634. Sie beftbewährten 38ei§hauptbla§bä(ge hält

auf Sager unb üerfauft foldje mit 2jähriger ©arantie g. ®. @rofj=
mann, ©ifengaffe, ©eefelb'Sürid).

Stuf grage 635. 38iinfd)en mit gragefteder in Worrefponbenj
SU treten. Dî. Dîeutimanit u. @ol)n, Ofçnbauer, Wü§nad)t (gürid)).

Stuf grage 636. llnterseichneter roiinfd)t mit gragefteder in
Worrefponbenj su treten, ©hr. ©chelfer, ©äger, §erbligen bei
Brensifofen (Bern).

Stuf grage 638. 38ir haben ftetö 2lbbiegmafd)inen jeber
Sänge sum Bearbeiten oon Bledjgegenftänöen auf Sager ober in
21rbeit. ©ebrüber gädlin, Sfafchinenbau.2Serfftätte, Bafel.

Stuf grage 641. Dfeißseuge befter Qualität lie'ert g. Rommel»
©ffer, 2Iarau.

Stuf grage 642. Dïunbtjots Bauhol3 liefert fortwährenb
Sîaurice ©djmib, ôoljljanblurg, Clten.

21uf grage 644. gugjaloufien nadj Sîaf) in neuefien unb
befielt ©ljftenten unb bidigert greifen liefert ß. Bogel, Stugetgaffe 5,
©t. ©aden.

Stuf grage 644. Berfertige gugjaloufien unb Dîodlaben nach
SlaR unb loiinfcbe mit gragefteder in Worrefponbens su treten,
©mil ©tirgelin, gugjaloufienfabrifant, Sîndermeg 110, Bafel.

Stuf grage 646. Bin Berfertiger uoit gournierböcfen unb
§obelbän!en Beter Qehnber, ©empad).

Stuf grage 646. ©ebrüber ©ulsberger in §orn, Wt. ®hut»
gait, §olsioevt)eugfabrif, fertigen gournierröcte iit foliber, epafter
Strbcit unb oerfchiebenen ©röfien. ffSreiSttfte ju ®ienfteu.

Stuf grage 647. Sjonigftffel ic. liefert guteö SJüpi, Spengler,
SJiontfoucon.

Stuf grage 647. Bin Sieferant folcher Bücfjfett unb toünfdje
mit gragefteder in W'orrefponbens su treten. B' Bteier, glafdjner»
liteifter, Dîpeincd.

©tfjtncfscrifejhc SJovPoitbafju. ®ie Sieferitng unb Stuffted»
ung ber 2tnlagen für centrale ©tedung unb Berriegelung ber 38etd)en,
ber Brüden» unb ©epädwaageti, Wraljiien, Barrièren, §olscement»
abbedungeu, elettrifdjen ©lodeufignale, ®elegraphenleitungett, Wabel
unb 2lpparate, OrientierungS* unb Orbnung§setihsn, ©lodeit, ©in«
friebigurgen, ©rünt)cden, Brunnen, Defen itnb Wodjljerbe, fomie
bie Sieferung be§ fämtlichen 3)iobiliar§ für bie 5 Stationen ber
Sinie ®d)affhaufen=©j)ioeilen wtrb hientit sur freien Bewerbung im
©ubmiffionümege sur Wonlurrens auSgefdjrieben.

geithnungen unb Bebingitngett tonnen jeberjeit auf bem Bau»
bureau, ©iärnifdiftrajje 9fr. *35 iit gürid), eingefehen werben.

21ngebote unter ber 2tuffd)ri)t „33aueingabe ©djaffhaufen»
©Çweilen" finb bi§ längftenö 5. ganuar lb94 fdjriftlicf) unb oer»
fiegeit ber ®ireftion ber fcfjtueij. 9forboftbahn in gitricl) einsureicpen.

®ic 3-Cttcrtoehr ber ©tnbt giitirf) beöarf auf 81. ®esember
1893 folgenber geuermehrrequifiten unb 21it§rüftitng3gegenftänbe :

1. ßiita 750 DJfeter imprägniertes graueS Bomptertud) für
Uniformen.

2. 3 fomplett auägerüftete DiettungSioagen mit je eintr mittel»
großen ©d)iebleiter, 6 ©todleitern, 3 ®äd)(eitern, 1 girft«
leiter, 1 Dfe(tuiigSfd)laud) unb 1 Sprungtuch.

3. 11 miltelgrofse §anbfchiebleitern auf 2räb'r. 93ageit.
4. 6 ®ad)Ieitern unb 2 girftleitern.
5. ßirfa ICO Steigergurten.
Heber bie Sieferung biefeä geuerwehrmaterialS wirb hiemit

Sonturrens eröffnet.
Offerten finb mit 2Ingabe ber Breite bis fpäteftenS 18. ®es.

1893 bem geuerwehrbureau ber ©tabt gürid), wo auch jebe weitere
DtuSfunft eiteilt wirb, einsureichen.

ftlaufcuftrnfsc. ©8 wirb Wonturrens eröffnet über fäintlidje
Bauarbeiten ber swei Baufofe auf ber Strecte „gnnerer fflfühlebad)«
Hnterfd)äd)en«Dfibiftuh", Wut. 9,970—12,670, mit 2(u3itat)me ber
Sieferung ber Betonröhren unb ©ifentonftruttionen.

Baulänge beS I. SofeS 1530 m, Woftenanfcplag gr. 91,400
bo. II. bo. 1170 m, bo. gr. 46,8C0

Bezügliche Offelten auf eineS ber beiben Sofe, ober auf beibe
Sufammeit tautenb, finb nerfcEjloffen unb mit bar StuffcEjrift „Wlaufen»
ftrafje Unterfcf)äd)en" bi§ 20. ®ejember 1893 an baS Bureau ber
Wlaufenftrajje in Slltborf einsufenben, Wofetbft and) bie B'äne unb
Banuorfd)rifteu jur ©infidjt aufliegen.

ÏSn ffe10 er forgu 11 g ®t. GloUett. Sie 21uSführitiig ber ©rab»
arbeiten tirr bie brei uniern gonen (Dfiebern=See) ber ®rnd£eitung
Bobenfee«St. ©aden finb in Vlccorb ju oergeben. Befähigte Unter»
net)mer, welche bie Strbeit mit einheimifçhen 21rbeitern anSsuführen
geber.fen, finb tingelaben, oon ben bezüglichen B'änen unb Bau»
oorfdiriften ©infidjt su nehmen unb Offerten fdjriftlid) unb Oer»
fchloffen, mit ber 2Iu|fd)rift „©rabarbeiten", bis ®onner§tag ben
21. Sesember, abenbS 6 Uhr, einsureichen an baS Baubnrean für
28a|)eroerforgitng unb Wanalifation (DfathauS, gintmer 9fr. 40),
©t. ©aden.

Slnlogc einer netten gufnhrtbftrnffe unb fämlUcher Slrbeiten
für ben SJmt citteb ©diuUjnitfcb für bie ©emeinbe Borbemwatb
(Bes. gofingen). Offerten an ben ©emetnbeammann bafelbft bi§
20. Sesember.

liekleidungsgesehenke zu Weihnachten wSw S"m"
Wollstoffen einfachster und feinster Gewebe im Ausverkauf.
Reinwollene Damenstoffe, doppclbreit, per Meter Fr. —.95—1.45
Buxkin-Stoffe für Herren „ „ „ „ 2.45—4.45
Bedruckte Woll-u.Wascbstofte,, „ „ „ —.35—.65
sowie Restbestände, enthaltend 2—12 Meter, sehr blillg.

Reichhai ige Musterauswahlen aller Frauen- u. Herrenstoffe, Paum-
Wollstoffe auf Wunsch umgehends. Jeden Meter liefert franko ins Haus.

Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.
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können, oder existnrt ein Buch zur Anleitung dieses Verfahrens?
Wäre vietteicbl einer der Mitabounenten zur gefl Auskunft bereit?

651. Wer liefert ein eisernes Kammrad, Höhe 2 na 35 ana,
mi' eingreifendem Kolben von 35 bis 48 cna Slirntrieb und einer
eisernen Welle, 3 in 55 ein lang, für ein fliegendes Kaminrad,
Dicke 125 min und noch 2 Rosetten, öteilig? Offerten sind zu richten
an Cloin u, Garlmann, Ziegelfabrik, Conters i. O. (Graubünden'.

<152. Wer liefert trockene ^ipssteine und in welchem Format?
652. Wer liefert gut getrocknetes Modellholz bis auf 98 ww

Dicke?
654. Wo ist im Zürcher Oberland eine gute Schmiede zu

verpachten?
655. Wer liefert Weichgußgarnituren, verzinnt, nach Modell?
656. Wo kann man leichtflüssiges Schlagloot beziehen, oder

wie kann man sich dasselbe selbst bereiten, um kleine Messingteile
im Feuer zu löten, aber so, daß die gelötete Stelle gl.ich noch
hämmerbar ist, ohne zu brechen oder Risse zu geben?

<»57. Wer verfertigt fein abgeglätteten und waschbaren Ver-
putz aus Marmor. Cement?

658. Welche» Geschäft oder Wagenfabrik erteilt gefl. Auf-
träge zur Lieferung von Rädern oder sonstiger Wagnerarveit?

656. Wer liefert in der Schweiz sogenannte Steinkreide —
auch Grundkleide genannt — ; wird von Kalkbrennereien aus Stein
fabriziert?

666. Welches Lehrbuch der Baukvnstruktion ist das beste?
661. Wer hätte eine große Bandsäge mit Wagen zu ver-

kaufen?
662. Wie viele Pierdekräfte gibt ein Wasser von 12 Sekunden-

liter, die Leitung wäre 588 Meter und 15 Meter Gefäll und wie
viel das gleiche Wasser bei 28 Meter und 688 Meter Leitung?
Welche Röhren erfordert es und welche Turbine ist am besten?

662. Wer könnte schönes rotes Magahoniholz oder Magahoni-
fässer liesern?

WMwsrtîM.
Auf Frage <i18. Wenden Sie sich an Louis Baumgartner,

Mechaniker, St. Gallen.
Auf Frage <116. Wenden Sie sich an Georg Fischer, Guß-

stahlfabrik und Wcicheisen-Gießerei, Schaffhausen.
Auf Frage <121. Joseph L. Jmhof, Sägerei in Mnottathal,

Schwyz, wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu inten.
Auf Fragen <121 und <122. Wünsche mit Fragestellern in

Korrespondenz zu treten. I. Knecht, Dampfsäge, Schneisingen.
Auf Frage <124. Kehlleisten, alle gewünschte Profile und

jeglicher Holzart, liefert billigst die mech. Schreinerei und Kehlleisten-
fabrik von Gebr. Jfanger, Alpnach (Obwalden).

Aus Frage <126. Wir fertigen den praktischsten und billigsten
transportablen Lötapparat. Schwester u. Meili, Zürich III.

Auf Frage 628 teile mit, daß ich noch eine sehr gut erhaltene
Bandsäge für Hand- und Fußbetricb mit Fräse und Bohrkops zu
verkaufen hätte. Albert Meile, Baumeister, Kirchberg (St. Gallen).

Auf Frage 626. Wenden Sie sich an I. Fritschi, mechanische
Wagnerei, Psäsfikvn fKt. Zürichst

Auf Frage 626. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Franz Nüegg Sohn, Wagnermeister, Schwyz.

Auf Frage 621. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Philivpe Bachmann, Holzhandlung, Locle.

Auf Frage 622. Patentsteinkittmasse in bisher unübertroffener
Qualität für jede Steinsorte liefern Gebrüder Schumacher u. Cie.,
Luzern.

Auf Frage 622. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Franz Rüegg, Wagnermeister, Schwyz.

Auf Frage 622. Kann solche Räder ganz billig liefern und
wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Fried. Schaer,
Wagner in Erlenbach a. Zürichsee.

Auf Frage 622. Räder für Düngerbären, sowie für Schub-
karren liefert als Specialität in solider Ware U. Frei, mechanische
Wagnerei, Berneck (Rheinthal).

Auf Frage 622. Wenden Sie sich an Osw. Weber, Wagner, j

Jttenthal b. Laufenburg.
Auf Frage 624. Blasebälge liefert Anton Hungerbühler,

Arbon.
Aus Frage 624. Zur Lieferung von Blasbälgen empfehlen

sich Mosimann u. Cie. in Oberburg (Bern).
Auf Frage 624. N. Bauhofer, mech. Werkstätte in Baden ist

Lieferant von Blasebälgen und stehen Preislisten zur Verfügung.
Auf Frage <124. Die bestbewährten Weishauptblasbälge hält

auf Lager und verkauft solche mit 2jähriger Garantie I. G. Groß-
mann, Eisengasse. Seefeld-Zürich.

Auf Frage 625. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. R. Reutimann u. Sohn, Of^nbauer, Küsnacht (Zürich).

Auf Frage 626. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. Chr. Schelker, Säger, Herbligen bei
Brenzikofen (Bern).

Auf Frage 628. Wir haben stets Abbiegmaschinen jeder
Länge zuni Bearbeiten von Blechgegenständen auf Lager oder in
Arbeit. Gebrüder Jäcklin, Maschinenbau-Werkstätte, Basel.

Auf Frage 64k. Reißzeuge bester Qualität lie'ert F. Hommel-
Esser, Aarau.

Auf Frage 642. Rundholz-Bauholz liefert fortwährend
Maurice Schmid, Holzhandlung, Ölten.

Auf Frage 644. Zugjalvusien nach Maß in neuesten und
besten Systemen und billigen Preifen liefert C. Vogel, Kugelgasse S,
St. Gallen.

Auf Frage 644. Verfertige Zugjalousien und Rollladen nach
Maß und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
Emil Stivgclin, Zugjalousienfabrikant, Müllerweg 116, Basel.

Aus Frage 646. Bin Verfertiger von Fournierböcken und
Hobelbänken Peter Zehnder, Sempach.

Auf Frage 646. Gebrüder Sulzberger in Horn, Kt. Thur-
gau, Holzwerkzeugfabrik, fertigen Fournierröcke in solider, exakter
Arbeit und verschiedenen Größen. Preisliste zu Diensten.

Auf Frage <147. Honigkessel:c. liefert Jules Nützi, Spengler,
Montfoucon.

Auf Frage 647. Bin Lieferant solcher Büchsen und wünsche
mit Fragestàr in Korrespondenz zu treten. P. Meier, Flaschner-
meister, Rheincck.

Submissions-Anzeiger.
Schweizerische Nordostbahn. Die Lieferung und Aufstell-

ung der Anlagen für centrale Stellung und Verriegelung der Weichen,
der Brücken- und.Gepäckwaagen, Krahnen, Barrière», Holzcement-
nbdeckungen, elektrischen Glockensignale, Telegraphenleitungen, Kabel
und Apparate, Orientierungs- und Ordnungszeichen, Glocken, Ein-
sriedigungen, Grünhccken, Brunnen, Oefen und Kochherde, sowie
die Lieferung des sämtlichen Mobiliars für die 5 Stationen der
Linie Schaffhausen-Etzweilen wird hiemit zur freien Bewerbung im
Submissionswege zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Zeichnungen und Bedingungen können jederzeit auf dem Bau-
bureau, Glärnischstraße Nr. 35 in Zürich, eingesehen werden.

Angebote unter der Aufschrift „Baueingabe Schaffhausen-
Etzweilen" sind bis längstens 5. Januar 1891 schriftlich und ver-
siegelt der Direktion der schweiz. Nordostbahn in Zürich einzureichen.

Die Feuerwehr der Stadt Zürich bedarf auf 31. Dezember
1893 folgender Feucrwehrreqaisiten und AnsrüstungSgegenstände:

1. Ciika 758 Meter imprägniertes graues Pompiertuch für
Uniformen.

2. 3 komplett ausgerüstete Rettungswagen mit je einer Mittel-
großen Schiebleiter, 6 Stockleitern, 3 Dächleitern, 1 First-
leiter, 1 Rettungsschlauch und 1 Sprungtuch.

3. mittelgroße Handschiebleitern auf 2rädr. Wagen.
4. 6 Dachleitern und 2 Firstleitern.
5. Cirka 188 Steigergurten.
Ueber die Lieferung dieses Feuerwehrmaterials wird hiemit

Konkurrenz eröffnet.
Offerten sind mit Angabe der Preise bis spätestens 18. Dez.

1893 dem Feuerwehrbureau der Stadt Zürich, wo auch jede weitere
Auskunft eiteilt wird, einzureichen.

Klansenstraßc Es wird Konkurrenz eröffnet über sämtliche
Bauarbeiten der zwei Baulose auf der Strecke „Innerer MUHlebach-
Unterschächen-Ribistutz", Km. 9,978—12,678, mit Ausnahme der
Lieferung der Betonröhren und Eisenkonstruktionen.

Baulänge des I. Loses 1538 w, Kostenanschlag Fr. 91,488
do. II. do. 1178 rn, do. Fr. 46,888

Bezügliche Offerten auf eines der beiden Lose, oder auf beide
zusammen lautend, sind verschlossen und mit d.r Ausschrist „Klausen-
straße Unterschächen" bis 28. Dezember 1393 an das Burean der
Klausenstraße in Altdorf einzusenden, woselbst auch die Pläne und
Bauvorschriften zur Einsicht aufliegen.

Wasserversorgung St. Gallen. Die Ausführung der Grab-
arbeiten iür die drei umern Zonen (Riedern-See) der Druckleitung
Bvdensee-St. Gallcn sind in Accord zu vergeben. Befähigte Unter-
nehmer, welche die Arbeit mit einheimischen Arbeitern auszuführen
gedenken, sind eingeladen, von den bezüglichen Plänen und Bau-
Vorschriften Einsicht zu nehmen und Offerten schriftlich und ver-
schloffen, mit der Aufschrift „Grabarbeiten", bis Donnerstag den
21. Dezember, abends 6 Uhr, einzureichen an das Baubureau für
Wasserversorgung und Kanalisation «Rathaus, Zimmer Nr. 48),
St. Gallen.

Anlage einer neuen Zufahrtsstraße und sämtlicher Arbeiten
für den Bau eines Schulhauscs für die Gemeinde Vordemwald
(Bez. Zofingen). Offerten an den Gemeindeammann daselbst bis
28. Dezember.

lîMtziàMMàà?» Uàaàn
«eiistotten einleoiister ami lemstse im »asierkaut.
Luxkin-Ztolfe für Herren „

'
„ „ 2.45—4.45

Leüruckte ^Voll-u.^Vasodstolfe„ „ „ —.35—.65
kvn'is Restbeslänüe, entüaltsnü 2—12 öletvr, seìir blilix.

Reioddal igs ölusterausvrädlen aller brausn- u. Herrsnstolfe, ?auin-
n'olîsìolle aut^Vunsed um^edenüs. ^eüsn Fleier liefert franko ivz Haus.

veNingee L Lie., Lellti-âvr, liineli.
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